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F«ine Pftotoaraplne'n

sür die Feiertage solle man sozl-ich ohne Ausichud

Richard Walzt
In Nr. Nord-SH-irlcsstr-He, hat groxc «rrange-
ircntS zur BraacinliZzkeit I»rner vielen Gönner g«-

tr ffen, und die jetzigcn Erzeugnisse ln diesem belieb-

lca Ateli-r üb nresfen in künstlerischer Bolleudung
und Eleg-iliz allc früheren AnMengunzen in dieser
Kunst. P-eise zu den Zeiten angeu»ssenen Preisen!

<

P r »i »- N c vultio n.
Tie

ZZVULSIicLLI.LV24? sc o.

anä kaeitio lolsxral-d Compan?

oisli-ici <7»mjia7>z, berechneten
Kosten sür dic Ablieserung nach ent.

sernten St-idtth->len besorgen.

«S. T. ««tt, General»EeMs:Ss.
Umzug.

DaS Hauplbüieau der »A me r i c a nD lstri k t s-
Telegr aphe n- E om pa g nl t" ist von Nr.!st,
Wlst-tjallimullfiraßc, dem Gebäude des »Ameri-
ca», noch der Sü»»est-S<te der Eatvert- und

Valtimorestrafze v.rlegt worden. Die .American
w rd lünsiiz alle Botschaften

dir ?Westlichen ab-

liefen!, ur.d dic bisher sür Besördcrang der Bolschas-
t.n dcr .West'.ichen Union - Tel. - Compagnie- nach
cnl.egenen Stadttheilcn bcr-chnete Extra-Gebühr
wirZ nunmehr wezsallen.

Den Subicrib.'nttn der ?American Tistrilt-Eom»
paznie-werden auch ter wichtige Vorthti! und dii

B-qaemlichieit geboten, eineu Boten kommen zu
lajscn, damit derielbe ein Telegramm nach dem 85-

reau der.Weislichm Union- zur Beförderung nach
irgend tiatm THU c der Welt dringe, ohne sür dic.
Jen Botendienst Bezahlung zu crhalt-n.

Z-istrumenten-Micthe: ZI.W monatlich.-Polizei-
uvd izeuer)ienii frei.

Südwest-Ecke der Calsert-und
Ba:tii?oie-Straze.

?. Distrikt: Nr. Z!>t, West-Balttmore-Ttraße.
Z. Tistritt: Nr. SZ, Richmond-Ttraßc.t
Zwllgbüreau: Nr. llft, West-L-Mimore - Straße,

cin- Thüre östttch vom altim Comptoir?. )

weggeschenkt:

Nur eine karje Zeit werden wir, um unsere vor-
»ügliche Arbeit bci'm Publikum einzusühren, jedem

Käufer von einem Dutzend Karten-Photographie'»

ein elegantes PorzeUan-Miniaturbild zum Präsente
machen. Man komme und besichtige unsere glacirten

Portraits ; sie werden von keinen anderen tm Lande

tibcrtroisen. Hak » «ott, Nr. tvi». Lering-

ton-, nahe Park-Straße. (NovA,lMtl)

Vürcan der Gaslicht-Compagnie

Nr. ti>, Soutl, - Strafte.
Bill ig ce H eiz mater ial Coke!

ler.rivcrtii'S Heijir.aterial sür häusliche und andere

Zw ie sängt leicht Feuer und i,i src> von

Eicid'.thcile abgeliefert.
(O?t:5-1) JameS N. Tmallwood, Sekr.

VZeS.Cor'sZnSianis»«» vsgetabtltsche» D«-

coN, s-it 2Z Jahren als das größte VlulreiniguugS. ,

Spelte-, Stordwest-C«i« der Eula«-
Strafte, zubereitet und ist de! allen Avothclerii zu
haben. <AugW,t2Mtel)

Dr. Georg E. Morrill.

h-t daö lsrüher non Dr. Winchell benutzte) Bureau
na» Ztr. SS, Narv-!?uiaw!trane, verlegt.

AileArbeitgarantirt. lAug2!,l2Mte^)

c>eSeHaushälterin ist stolz ans einen hMchen rel-

Vnen Teppich in ihrem Parlor oder anderem Liev-

lingSziinuier. Der einzige Weg,um dieFarben leb-

hait un Teppich zu machen, ist, den Staub und alle »
Lndkrcn sremden Kubstanjkn zu entserr.en, und um

Dieses giünelich zu bewcrkstcüigen, gehe man zu
Holmes S-Callalian, Nr. S, Twanftrak«, nahe
dem ?Maniland-lastitute.» (septts,?M,jSamsN 1

Wagen und Karren sür Knaben,
Echadturrcn, Puppen-Kutschen <
und ein allgemkincs Assortiment solcher Waaren zu k

.Baltimorcr A,gen-?abrik-(ScseUschast,- >

aller Art zu angemessenen Preisen.

Patent« »osrden?»»r t«rfinver erwirkt. Z
Erst nach Erlunzunz l>eS Patents werden Gebüh- j

ren berechnet. vi. H 6° W. T. Howard, I
i!!i. lii, Sec u n d stra he, der Post gegenüber, z

(Fei!:-I2Me) Zweig-Jüreau inWashington,D.E. ,

Unterzeichneten machen dem P-iblikum die '
d sie den ganzen Leihitall des C. 11.

Lambrecht. Nr. 2S, it« nnZ SZ, Nord-Hiqhstr.,

käuflich übernommen haben, und bitten um gesällige '
Kundschaft. ? '

tZepi.',!!il!te,j Koran k «ally. ,

Baltisivr«-" '

" H. L. !»c«ooy,

Reue Anzeigen °

Eduard Meister,

Mechanikus uud Optiker,
»-ZK West-Balttmore-Tteasze Ü2«.

Mikroskope,
Opern-,Feld-und Seegläser,

Zekhnen - Zn'irnmente, Taschen <-Kompasse

luesmomeit» undivkkgmmk,
Stereoskope

nebst Ansichten der Philadelphler^Anssielliing;

R. Comwey k Vr:wel,

14 der

fewtK Weinen.'-" Sranntwtw«»»,

Havanna - Cigarren,

Üen'A-duNeniegiicher Mi.

Lüci-ri-zk Agenten w dcii Ler. «taarv, sür de»

Schampagne«

h'

Remington'sche
Stähmaschinen,

Feuerwaffen,
IV?e-V,KliekB

«nd AckerbaU'iSeräthe.

Zödlichez Zweigbüreav

iu?ab r i k» Prei s e n.

E. Rrmington Söhne,
Nr. 47 uud 49, Rord Eharlesstr.

Baltimore, Mo.

SS. H. Tyler,

lOl!lZ.l2Mte,i.a.T.) Geich-istgsührer.

S! r. 2 t, s ü d - C h a r l e s-,
nahe der German - Straße,

Baltimore, MS.»

Importeure

Weimn und Mineral - Wässern
Depot in den Vereinigten Staaten für

E. ck M. Bollniann'S
berühmte» Wein-Essig

«V ol l»u-»r»»- W a I s » «.

(Srp>tS.l2Mt^>

I.L. Zlraus Bruder,
Grs Hund K»tit»hä»dl«

Gr?ekrie «, Mth!, BiciMtr
« « a « o.

Wiiaea und deutsche» Produkte»
aller

179 Lüd-Droadwav« !7S
zs e»»» P » « n t.

225.

I.IBBMMKM.
Nr. LS. Siew'Bork,

Gold w"a area
Importeure vo«

im btvlgften »««ts««.

L2s West - Baltimorestr., 220
t>Pr>l2K,lÄll) eine Thüre vo» Eharleöflr.

36. Jahrgang.
Geschäfts'Berlegung.

Das Deutsche Bank- und Wechsel- G e s ch ä 112
von

Kummer ck Becker
ist nach Nr. 21, S o u t h - S t r a ß e, verlegt.

(LktM.Mtel)

Eleganz, Dauerhaftigkeit nnd viliige Preise

sichert man sich, wenn man

Herren- und Knaben - Anzüge
tl!

koLlLki;, L k eo.'s
hauptsächlichstes fester Preis-Kleider»Geschäft,

Nr. 184, West - Baltimore - Ttratze,
der Lighl-Straße gegenüber.

kauft.
Zlvetg-Geschäft vo»

Nr. 487, Broadway, N;w Nork.
tSeptZ,!,Mte,i.S.D.D.

W. E. Wood S- Comp..
Südwest-Ecke der Baltimore- und Entaw-Straße,

baden Ihre elzer.e Gießerei und Formen, welche sie in den Staad seyen, vtllizer, als andere Geschulte zu vir»

?Gold's Patent -Daurpfheizer,"
.volä MtlLl-Aurutcen zum Heizen vou Kirchen, Gebäuden und Wohnungen,

und Pariser Ranges,
Parlor-Tnn-Aeuerplak Heizer,

»ragbare Utangcs nnd
«och und Heizöfen.

Eontlaltoren sür D cmpihelzung» sowie auch Wasserleitung.

Händler in Gas-Einrichtungen, Pluwbers- uud Maschinisten - Bedarf.
(Jultli-lFebr)

Großer und geschmackvoller Vorrath

parlor- und Stuben-

zu sehr niedrigen Preise«

Str. 3t,Straße,

Tages - Neuigkeiten.
(Editorielle, telegraphische und Wechsel-

blätter-Notijen.i

Jetzt droht auch Skandal im Betreff des
Elettora l-Boliim s von
do. Wie verlautet, befindet sich Hr. T. M.
Patterson, der demokratische Congreß-Canoi-
dat, nach Washington unterwegs, um des
Republikaners BelsorS Anspruch auf einen
Sitz zu bestreiten. Hr. P. soll im Besitze
vou Belegen fein, daß die Republikaner un-
zählige fallche Stimmen abgegeben haben.
Ferner dürfte die ganze Frage der Aufnahme
von Colorado als Staat in Sie Union wieder

zur Vorlage kommen, die Proklamation der
Erhebung des Gebiets Colorado zum Staate
aniiullirt und sogar das Elektoral-Votum ge-
fährdet werden.

Richter Bond hat das Habeas-Corpus-
Verfahren in Sachen der Miiglieder der

Stimmzähler-Behörde von Süd-Earolina,
weiche wegen Mißachtung eines Befehls des

Oberstaats-Gerichts je in HISOO Strafe ge-
nommen nnd eingesperrt wurden, auf un-
bestimmte Zeil vertagt. Inzwischen
bcsinden sich die Angesagten unter Obhut
des Bunees-Marjchalls, was gleichbedeutend
mit ihrer unbeschränkten Freiheit ist. Bond
ist ein getreuer «Satrap der Parieivergewaitl-
gung uud stellt allen Ciilwendnngcn gegen
sein verfassungswidriges Verfahren, resp,
seine Einmischung in die gerichtlichen Funk-
tionen eines staatiichen Tribunals ein Hohn-
lächeln gegenüber. Er ist des Schutzes von
Washington aus sicher und überzeugt, daß
man ihü dort nicht im Stiche lassen wird.

Es ist bemcrkenSwerth, daß die radikale
Verschwörung täglich nsriger der nati-
vistijchcil Richtuug deu Hos macht
und sich besonders in New Orleans der

Hauptkamps gegen die iiaturailsirten Bür-
ger richtet, weil diese für Tilden und Nicholls
gestimmt haben. Man behauptet letzt, daß
ein Adoptivbürger erst ein Jahr nach Erlan-
gung des Biirgerscheins stimmberechtigt sei;
habe doch ciu Eingeborener auch ein Jahr als
Bürger im Staate ansässig zu sein, ehe er
stimmen könne. Unsere denlschen Freunde,
die heule noch zur republikanischen Fahne
schwören, werden bald genug ausfiuden, daß
man sie nicht länger braucht uud bei deu Ne-
gern reichlich Erfatz für ihr Votum findet.
Die deutsche Presse hat mit nur sehr wenigen
Ausnahmen längst dem Grantismus deu
Rücken gewendet. Nur noch zwei oder drei
Blätter, die überhaupt Einsiuß haben, machen
mit, aber auch diese dürften bald durch das

Gebot ihrer Leser zur Umkehr genöthigt wer-
den.

Die ?N.-'A. Tribüne" die mili-
tärischen Uebergriffe inSüd - Caro-
l i n a zu mißbilligen.

Am Montag wird ein neues demo-
kratisch es Blatt unter dem Titel:
?Constitution«! - Union" in Washington er-
jcheincn.

General Bradley T. Johnson von
Frederick, Md., zur Zeit in Richmond, Virg.,
anlässig, fordert von Columbia, S.-E., aus
die Republikaner desNordenS auf, durch ihren
Protest der schaudwirthschaft in Süd-Caro-
lina ein Ende zu machen.

Die ?N.-V- Sun" vergleicht die Fleurys,
St.Aruauds.Mornys:c., welche 1851 Louis
Napoleon umgaben, mit den Eamerons,
Ehandlers, ShepherdS und der militärischen
Kabale, welche hente in Washington mit

Schwert und Geld eine ?starke Regierung"

auf den Trümmern der Constitution zu errich-
ten bestrebt sind. Wenn das Volk nicht schnell
genug dagegen auftrete, so werde man mit

Hülfe der rn Washlllgton zujammengczoger.cn
JuPcoria, Jll., brach dieser Tage in

dem Hause des Deutschen Nikolaus Sauer
Feuer aus, während zwei Kinder Sauer'S,,
das eine 10, das andere 2 Jahre all, sich im
oberen Stockwerke befanden. Man glaubte,
die Kinder feien im Nachbarhause. Aber
nach Löschung des Feuers fand man ihre halb
verkohlten Ueberreite in deu Trümmern des
abgebrannten Hauses.

Die im "liotui-lliliAboarä" in New Or-
leans versuchte freche Mogelei hat auch Hrn.
Schurz endlich stutzig gemacht, und er e r-

theilt den Ne pnb lik a nern folgende
Warnung: ?Hrn. Heyes darf keine
Stimme zugezählt werden, die ihm nicht ehr-
lich gehört, und Hr.Tilden darf keiner Stimme
beraubt werden, die ihm gesetzlich zukommt.
Wir wiederholen, was wir schon oft erklärt,?
cs muß jedem ehrlichen Manne, der Hayes
unterstützt hat, mehr darum zu thun sein,
einen gesetzlich und rechtmäßig gewählten

Präsidenten zu haben, als einen republikani-

schen. Wenn die Republikaner an diesem
Grundsatze festhalten, können sie mit gutem
Gewissen darauf bestehen, daß ihre Gegner mit

gleichem Maße gemessen werden."
Rriegstahrzeuge und Truppen den Congrcß
ebemo rücksichtslos maßregeln, als man so-
eben in die Funktionen der Gesetzgebung ron
Süd Carolina eingegriffen habH.

Senator Truinbull schreibt vou New-
Orleans aus an einen seiner Söhne in Chi-
cago, daß er keine Hoffnung hege, daß die
Stimmenzählerbehörde den Sieg den Dcmc-
kraien zugestehen werde. T. betrachtet das
Ganze als eine wohleingcsädelte Verschwör
rung. Im Ucbrigen sei das Volk gänzlich
unlerwürsig; der Truppen bedürfe man nicht
mehr in New Orleans, als in Chicago.

Das demokratische ?N ew - Haven Ne-
gi st e r" ruft ans: ?Hütet Euch, Verschwörer,
ehe Euer Plan enthüllt ist! DaS Volk befindet
sich in keinem revolutionären Humor und

kaun auch in keinen solche» hineingezwungen
werden."

Coiigreßmann Wa tt erson von Kentuk- !
ky, Vorsitzer der demokratischen National-
Convention in St. Louis, hält Alles ver- >
loren. Es sei vom Anfange an eine kühne '
uns wohlgeplante Verschwörung der Admini- -
stration und republikanischen Fuhrer, gedecki >
durch die Bundesarmee, gewesen, Hayes in's '
Amt hineinzuzchlen. Wenn das nördliche >
Volt durch eine Handvoll vertrauensuuwürdi- >
ger Polttlker unsere republikanische Regie-
rungösorm mexikaiiistrr zn sehen wünscht, so >
möge sein Wille geschehen. ?AZir können es >
aushulten, wenn man's fo haben will. Wir
haben bereits viel ausgehalten und können
noch mehr ertragen; aber man spreche nicht <
länger von einem freien Stimmkasten und
einer Heilung der Uebel nach vier Jahren '
durch das Volk! Ehe die nächste Präsidenten» >
wähl da tst, wird der Oligarchismus seine >
Organisaiion vervollständigt haben, und die I
Uebergriffe vou heute werden Präcedeuzfälle
für alle Zeiten fein."

Die ?Wenn Grant
nächste Woche seine Soldaten ausschickte, um !
das Unterhaus des Eongrefses auseinander zn '
sprengen nnd sich zum Diklator zu ma°
chen, so wird die repubtikaniiche Presse im

Allgemeinen ihm Beifall zollen." l
Der Brooklyner Schwarzrock Beecher

befürwortet die Maßregelung der drei Süd. '
Staaten. Der Sturm, welcher z. B. zur Zeil
durch L>üd-Carolina fege, gehe nicht von '
Waftnuglon ans, fonderu komme vom höch-
sten Sitze der Gerechtigkeit im Himmel.

Von Rew -I) ork werden abermals zwei
Selbstmorde gemeldet, nämlich der des 53

<Zahre allen deutschen Schuhmachers AudreaS
Sitberhoru und einer SO Jahre allen Insassin
des ?Hauses zum guten Hirten," Lucy N.
LeatherS. Ersterer suchte den Tod im Wasser,
Letztere nahm Gift. Die Letztere suchte im

?Haus: zum guien Hirten" um Ausnahme
nach, bis sie Geld von ihren Verwandten er-
halte. Sie sei die Frun eines früheren At-
tache's der amerikanischen Gesandtschast in
Mexiko (als Maximilian dort am Ruder war)
u. s. w. Wie verlautet, soll Lucy schon frü-
her eiueu Selbstmordversuch gemacht haben.

Louisiana ist nach einem Artikel der streng
republikanischen Chicago'er ?Tribüne" für
die Republikaner so gut, wie ver-
loren , und zwar nach folgender Rechnung:
die Demokraten beanspruchen eine Majorität
von 8000 oder genauer 7773 Stimmen. Die
offiziellen Berichie aus zwanzig nicht bestrit-
tenen tUrchjpie'.en ändern wcnlg au dieser An-
nahme, da sie nur 750 republikanische Stim-
men mehr enthalten, als nach der Rechnung
der Demokraten. Bleibt also eine demokraii
sche Majorität vou ungefähr 7000. Gesetzt
nun, wirstalle Wahl
Bezirke der fünf ?eiugeichiichterten"Rirchipiele
hinaus, so büßen die Demokraten an ihrer
Majorität 4413 Stimmen ein, uud es bleibt
eine Mehrheit von 2KOO übrig. Demnach
giebt es nur noch zwei Rettungsmittel: ent-
weder müssen die anderen, d. h. noch nicht ge-
zähltenAirschsPiclc mehrrepublikanischestim-
mcu abwersen, als die Demokraten auSgerech
ner haben, oder?nun dcr?Returuii!g-Board"
wird sich schon zu Helsen wissen.

Ben Burler schnitt seine Aktien aus der
rcpublilaniichen Partei allniälig zurückziehen
zu wollen. Am ll.November sandte ihm
Hr. A. C. Glover von St. Louis einen Brief,
worin er ihn aufforderte, wieder zu seiner
anen Liebe, der Demokratie, zurückzukehren.
Darauf antwortete Butler in feiner burschiko-sen Weise: ?Es ist mehr Freude im Himmel
über einen Sünder, der Buße lhut, als über
neununoueunzig Gerechte." Wir können nicht
glauben, daß über Butler's Rückkehr ?im
Himmel" große Freude wäre. Aber wir scheu
mir einer gewissen Geuuglhuung, daß der
politische Hauswurst und Achjelträgec inso-
fern am rechten «seile zieht, als er auch nicht
mehr an das Aufkommen der republikanischen

Partei glaubt.
?Bulldozing," die neueste Sprach-

Berelcherung, welche elwa Dasselbe be-
deutet, wie unser: ?Fünfundzwanzig aus
dem Salze," ist ein Won, dessen Ursprung in
Louisiana zu suchen ist. Ueber die Entstehung
dieses Morles erzählt man Folgendes: Im
letzten Frühjahre ging in den Eonnttes
01l- und West.Kelieiana und Baton-Rouge
eine große Anzahl von Regern zur demokr.
Partei über. Die Republikaner beschlossen,
Dem ein Ende zu machen, und bildeten zu dem
Zwecke, die vicger wieder in den alt n stall
znrüazittrciben, geheime Gesellschaften. Die
hauptsächlichste derselben war die berüchugte
?Ullion-Rights-Stop" in Mouul - Pleasant,
welche so vieles Unheil anrichtete und schließ.

' lich vom Scheriff vertrieben und ihre Eides-
Formeln, Gesetze und Mitgliederline erbeutet
wurde. Die Gesellschaften Pflegten Neger
aufzuspüren, bei denen sie demokratische Ge

' siiinuligen voraussetzen zu dürfen glaubten,
" uud dieie erhielten sooann eine Einladung,

Ter Stadtrath von Boston hat die histo-
rischen Bilder, welche bisher die Hauptzierde
der ?Wiege der Freiheit," ?Faneuil-Halle,"
bildeten, nach dem Auseum," einem ab-
gelegenen Gebäude nahe dem Bnghton.Vich-
hose, schassen lassen. Es spricht sich darüber
im Bostoner Publikum großer Unwille aus.
Gelingt es Grant K Comp., dem Lande das
ihm zugedachte Joch aufzuhalsen, dann wer-
den bald olle Erinnerungszeichen der großen
Revolution von 177 K aus der Oefjnitlichknt
verschwinden.

>Lie Eongreßmitglieder sind größtentheils
in Washington anwesend. Die Sprecher-

wahl beschäftigt alle Politiker. Nandall

hat die meisten Aussichten; außerdem werden

noch die HH. Vayler, Mornwn, Eox und
Eiyimr genannt.

Präsident Grant hat sich dem Circle der
13. Straße gegenüber an der Ecke der Rhode-

Island-. und Vermont - Avenue ein neues
Haus gekauft.

Senator Morton ist endlich von San

Franzisco in Washington eingetroffen. Der
Senator hat seinen Seiteubart abgeschnitten
und dafür einen Schnurrbart fubslitnirt, der
allerdings noch in der Kindheit ist.

nach einem gewissen Orte zu kommen und
don den Eid der Bruder des ?Uman-RightS-
Stop" zu leisten, itam der Mann nicht,
erhielt er eine zweite Einladung, dann eine
drille, welche eine Strafandrohung enthielt,
und wenn er trotz Alledem sich weigerte, zu
kommen, so wurde eine Abtheilung ?Brüder"
abgesandt, welche den Manu bei nächtlicher
Wnle überfielen und gnchlofscn au den Ort
der Zusammenkunft der Gejellichast brachten.
Er wurde dann aufgefordert, den ?Stop" zu
unterzeichnen und den Eis zu leisten. Dies
geschah denn auch meislentheils, da die Leute
in tyrem Schrecken sich fürchteten, eine Wei-
gerung auszusprechen. Weigerte sich der Be-
lresfcnde aber, so wurde er niedergeworfen
uup mit einem Ochsenziemer so lunge bear-
beitet, bis er entweder ?Ja" sagte oder aus
dem Staate zu ziehen versprach. War das
Opfer sehr hartnäckig, so war cs Gebranch,

Baltimore, Md.. Samstag, den 2. Dezember 1876.
daß ihm die Brüder eine gehörige Tracht von
mehreren Hundert Peitschenhieben applizirten.
Wenn Dies geschehen s»llre, dznn Pflezle ein
Mitglied der Gesellschaft auszurufen: ?Gebt
mir die Pntsctie, und ich werde ihm fo viel
geben, daß ein Ochs daran genug hätte
(ttuU's <Zv2e)." Hieraus bildete sich der Aus-
druck: dcr Mann sollte "bulldiiieii" werden.
Nachdem der ?Union-Rights-Srop" an den
Pranger gestellt worden war, verwandten die

Republikaner diesen Ausdruck sür jede Art
von Einichuchleruug, und wenn sie sagen:

sollten ausgeschlossen
werden, so hnßt Das, man solle folcheParisheS
ausschließen, in welchen, wie man behauptet,
Einichüchlerungen vorkamen.

Der Redakteur des Küchenorgans ?National
Republican" ist für den Bericht veranlworl
l.ch, daß jetzt eine Bewegung im Gange fei,
Haycs zum Rückirirle zu bewegen
und Gram von den Elektoren für erwählt er
kiären zu lassen.

InLouiflana findet zur Zeit auf Be-
fehl d>,s Gouverneurs Kellozg die Enlwaff
nuug der Staatsmilizen statt.

Der berühmte republ'.kauifcbe Rechtsan-
walt Eva ris in New-?)ork hat bis dahin
noch keine Meinung über die Vorfälle in
Süd - Carolina abgegeben. Befragt, erwie-

derte -r, daß er sich uoch nicht genau genug
inforinirt habe. Evarts war foeven in Wash-
ington, behauptet aber, daß er in Privatge-
schäften dort gewesen fei.

Congreßmann Meade, ein Mitglied des
nach San Franzisco geschickten chinesischen
UlltersuchuugS- Comite's, ist in Washington
angekommen. Hr. M.sagt, daß die Frage dcr

chinesischen Einwanderung weit schwieriger zu
losen fei, als man bisher angenommen habe.
Schnelle Gefetzgebung fel trotzdem nothwen-
dig, oder dieselbe würde, foweit es eine Ver-
hinderung der Einwanderung anbetrifft, zu
fvät kommen. (Unfers Erachtens in das
Kapital der Küste des stillen Oceans entschie-
den zu Gunsten der billigen Chlnefen-Arbeit,
uud die republikauifchen Demagogen, an
ihrer Spitze Morton, verstanden es nur zu
wohl, die Anti-Chiuefen-Planke in der demo.
krallschen Plattform auszubeuten nnd nach-
drücklich genug auf die californüchen Gold-
säcke zu klopfen, um die November-Wahlnit-
scheidung durch unerhörten Betrug in die

Hände der Radikale» zu spielen.)

Oberst Baeon, ein Offizier im Stabe des
Gen. Sherman, lehrte vorgestern von
Süd-Carolina zurück. In einer Unterredung

mit einem Berichterstatter äußerte er, daß
Hampton chue Zweifel der rechtmäßig er-
wählte Gouverneur von Süd-Cacolma sei.
Oberst Bacon sprach mit der größten Bewun-
derung von Hampton und meinte, nur dessen
kiihles Verhalten habe einen allgemeinen Aus-
bruch verhindert. Oberst Bacon war mcht
geneigt, über die Präfideinen-Elektoren zn
sprechen, deutete aber an, daß er glaube, die
demokratischen Elellorcu feien gleichfalls er-
wählt.

C. F. Carr, ein zwei Meilen südlich von
Calneus inNebraska wohnender Farmer,
ermordete am 24. ds. Mts. feine Frau und
feine beiden Kinder und erhängte sich darauf.
Die Ursache ist nicht bekannt.

Der von cubanischen Jnsurgentcu gekaperte

Schoouer'?Lizzie" au der Westküste von Ja-
incika nach Grand Cayman Muernd ge-
sehen.

Dem ?Springsield Republican" wird aus
Washington berichtet: ?Das Gcrücht
in Bezug auf einen Rücktritt von HaheS vou
seiner Aspiration auf diel!räsideuijchaft wie-
derholt sich. Senator Shcrmau soll feine
Sache in Louisiana für hoffnungslos erklärt
und in bestimmter Weise die Ansicht ausqe-
sprocheu haben, daß die Entscheidung für
Hayes nur durch einen desperaten Coup des
?Returning-Board" erfolgen könne, dessen
infamen Charakter man dem Volke nicht werde
verbergen können. Morton wird heut: er-
wartn, und von einerConfcren; zwischen ihm,
Ehaudlcr, Garsielo (dem Vertrauten Haycs')

und Stoughton, der eigens dazu Herreisen
will, wird es abhängen, was geschehen soll.
Conklitig, der iu seiner Mause in Oncida'
Connty (Utica,N..Z).) unter dem Trngschild
einer bösartigen Augenkranlbeit die Dtuoe
auf der Scene als stiller Beobachter verfolgt,
soll am Mittwochs-Morgen nach Bekannt-
werden der Vorgänge in Columbia Granl te>
legraphisch ken' Raih ertheilt haben, nicht
seinen Namen uud das Schicksal der Partei
auf's Spiel zu setzen, sondern sich aller wei
teren Einnuichung in Süd-Carolina oder

sonstwo zu enthalten. Da Coukling eine ge-
wichtige Stimme im Senate hat, und aus
seinen Einfluß und feine Stellung zu der
SacheNückficht genommen werden mnß(haupt-

sächtlich unter Hinb'ick auf die Möglichkeit
eines ?Jmpeachments" desPräsidenten), fo ist
fein Ruth nicht ohne Wirknng geblieben, uns
sucht man in Folge Dessen die Verantwortlich-
keit sür die Ereignisse iu Columbia deuMlii-
tär-Snbalteruen dort aufzubürden."

Jetzt ist auch das N e w - I or k er illu -

strirle Tageblatt 'l'bs ttrapkie,"
welches bisher noch durch Dick und Dünn sür
die Republikaner ging, gegen die Grant'sche
Wirthschaft herausgekommen: ?Irgend >.ln

Verfuch der Regierung, die Maichinerie der
Verwaltung btoßen Parteizwecken unterzu-
ordnen, kann nur auf die Republikaner zu-
rückwirken und sie weit mehr ,n der öffentli-
chen Achtung schädigen, als irgend Etwas,
was möglicher Welse ihre Gegner thun mö-
gen."

Der Achtb. S. L. Höge, eines der neuer-
wählren republikanischen Eongreß-Glieder von
Süo-Carolinu, ist offen zu Gunsten der Er-
wählung Hamptou's herausgekommen und
mißbilligt die Versuche der Republikauer,

Ehamberlain gewaljam einzusetzen.
In Chicago wurde am Mittwoch der

Sohn des Präsidenten, Oberst-Lientenani F.
D. Grant, wegen Angriffs auf einen Zei-
tungsberichterstatter verhaftet und in H»00
Caution für fem Erscheinen bei weiterer Un ,
tersuchung genommen. Es erhellt, daß der '
Berichterstatter des ?Eveniug Journals" den °
Adjutanten des Gen. Sheridan (Drum) ?iu-
teroiewen" wollte, dieser ihm aber d>e Thüre
wies. In diesem Augenblicke irat Grant ein <
und gab angeblich dein Bcfehle Drum's da- '
durch Nachdruck, daß er dem Zeitungsbericht-
erstatter, einenHaustschlag versetzte u. ihm an-
derweitig mtßhaudelte. Grant wurde im >
?Patmer-House" arretirt uud stellte vor dem ,
Friedensrichter Summerfield die verlangte
Caution. !

Der Prozeß gegen Multen und Hu- >
ghes, die angeklagt sind, den Raubversuch
gegen Lincoln's Gebeine gemacht zu haben,
ivird erst im Februar Termine des Kreisge-
richts iu Spriugfield, Jll , beginnen. So ist
es zwischen Wm. O'Brien, dem Vertheidiger
der Angeklagten, und Hrn. Chas. H. Reed,
welcher die Anklage leiten wird, festgestellt
worden.

Ganz Californien ist vou einem politi-
schen Erdbeben erschüttert. Em Chi-
nese hat gestimmt und noch dazu bei der Prä-
sidentevwahl, und ein furchtbarer Verdacht ist
vorhanden, daß er für Tilden gestimmt hat,
wenigstens sagte so eine chinesische Waschfrau
zu einer Sau Franzisco'er Lady. Dies Er
eiguiß geschah in einem der Wahlbezirke der

4."Ward vcn San Franzisco. Der Wahl-
inspeklor Ehs. Gough war wie vom Donner-
schlage gerührt, als?John Chinawan" herein-
trat, nnd als Gough sein Votum "ek-ttlen.
xeä," respektvoll sein Haupt entblößte und
alle an ihn gerichteten Fragen unwiderleglich
beantwortete, ja, wie ein Kaukasier seiueu
Eid in aller Form leistete. Es blieb nichts
Anderes übrig, als dem Mongolen zu gestat-
ten, daß er seinen Stimmzettel in die Wahl
urne warf, die bisher nur dem Ballot von
sächsischen, celtischen, lateinischen, germa-
nischen und afrikanischen Abkömmlingen offen
stand. John hatte seine Raturalisa'tionspa-
piere schon vor zwei und ein halb Jahren her-
ausgenommen, uud sie waren daher unansecht
bar. Als er gefragt wurde, für wen er
stimme, antwortete er: "!lv not teile«

Für die Stimmung des republikani
scheu Cinciunatler ?Volksblattes" liesert
folgenderDantsagungs-Artikel, vernicht ohne
Vortheil von gar manchen in's radikale Ver-
gewaltigungshorn blasenden Leuten gelesen
werden dürste, Beleg: ?Danken wofür?

Auf höchstobrigkeitlichen Befehl haben wir
uns heule nach Kräften zu bedanken. Wofür,
mag Jeder sich selbst fragen und beantworten;
wir sind jedoch davon überzeugt,- daß die be-
deutende Mehrzahl der Amerikaner heute we-
nig zum Danksagen disponiri sein wird, nnd
daß die Gebete» welche H ute zum Himmel
aussteigen mögen, weniger von tiefinnersler
Ueberzeugung, als von der süßeri Gewohnheit
diktirt sein werden. Wahrlich die levten
Wochen haben uns wenig Daukeeveronlassun-
gen geboten. Das ganze Land ist in einer

fieberhaften Ausregung, die schmach-
vollsten Wahlvelrügcreien wer
den tagtäglich vor dem erstaun-
ten Volke enthüllt, die Depeschen
aus,dem Süden strotzen von Blut und Greueln.
Wenn nur die Hälfte von Dem aus Wahrheit

beruht, was uns die glaubwürdigsten Qml
len meiden, so hat das amerikanische Volk
alle Ursache, zu errölhen. Die Präsidenten-

' wähl Ist IN eine wahrhafte Prästdentcn Kata.

Strophe ausgeartet, sie überschüttet die eben
wieder aufblitzende Morgenröthe besserer Zei-
ten, sie erstickt die schönen Aussichten auf ein
endliches Wiederaufleben des Gefchäfls.
Man blicke einmal um sich, ob man viele Ge-
sichter sieht, auf denen sich wahrhaft empfun-
dene Dankesqcfühle malen. Unser ganzes
jetziges Gefchäflslsben kann man eine tref-
fende Illustration zu den Klageliedern Jere-
miä nennen. Ueberall seiernoe Menschen,
überfüllte Wohltdäügkeitsaiisialten, Armen
Pfleger, die ihre Arbeit nich: bewältigen kön-
nen ! Und wenn man nur irgend welche
Aussicht hatte, daß dieier Zustand demnächst
fchwinden würde, so könnte man sich wohl
noch zu einem Dankesopfer heute ermannen.
Äber Angesichts der Gewißheit, daß die Prä
sidentfchaftS-zlatastrovhe kaum vor dem 4.
März überwunden fein wird, schrumpft un-
sere Hoffnung aus eine rasche Besserung dcr
gegenwärtigen Geschäflsverhältn'fse auf ein
Minimum zusammen. Wo bleiben da ?des
Dankes Zähren?" "

Eine neue amerikanische Sängerin, Frl.
Blanche Tucker, Tochter des Senators
Wm. H. Tucker von Virginieu, in Sandns.

kr>, Ohio, geboren und nachher mit ihren El-
lern nach Chicago gezogen, welches sie jetzt
als ihre Hnmath betrachtet, wird nächstens
unter dem Namen Mademimelle Blanche
Rofavella (der Mädchenname ihrer Mittler
war Rofevctl) zum ersten Mal- als Prima
Donna in der italienischen Oper im ?Con-

in London aufirelen.
Ihre herrliche Stimme bewog Mad. Lncca,
der sie sich in Chicago vorstellle, ihr den Ralh
zugeben, sich zur Sängerin auszubilden.

Am vorgestrigen Danktage besuchte
Ehren-Graut die Kirche feines Jnlimus, des
Ehrw. Ex-Konfular-Agenten Newman in
Wafhinglon. Newman fprach über die ?Ge-
fahren der Gegenwart" uud zog gewaltig
Über die Sündhaftigkeit der demokralifchen
Partei los. Zn einer Zeit wurde Newman
lo hesttg, daß seine republikanische Gemeinde
den kirchlichen Anstand in den Wind säilng
und laut applaudirle. Abermaliger Beifall
erfolgte, als Dr. N. >a-ite, daß Gen. Grant
durch jnue Sendung von Truppen n«ch dem
Süden sich abermals als deu Heiland einer
mil -vüßen getretenen Raffe erwiesen habe.
'Nur Grant selbst blieb gänzlich unbewegt,
felbst dcr Beifall rief keine Aenderung in fei-
nen Gesichtszügen hervor.

Man will jetzt wissen, daß die mörd e-
rische Familie Bender in Kansas

Vater, Mutter, Tochter und Sohn
gleich nach dem Bekanntwerden ihrer Ranb-
mordthalen von einem Sicherheilsai'.sschusse
in Moiilgomery-Counly im Gchnmm Ipnch.
rechtlich hingerichlei worden fei.

In dem Orte Sing-Ting, N.-U., starb der
bkjkannte New -Z) or kerK ausm a n n
I. D. Weiidel. Der Valer des Verstor-
benen, ein geborener Schleswig Holstnner,
wanderle vcr laugen Jahren ein nnd wird als
Pionier der New-Aorker Pelzhändler betrach-
tet. Er hatte feinen Laden an Maiden-Lane,
einer Straße, die damals in der ?oberen
Stadt" lag. Seine Mutter war eine Schwe-
ster der Fran Joh. I. Astor's, und Hr. Astor
war eine Zeitlang Clerk und dann Compag-
non in Wendel's (des Vaters) Geschäft. Die

jchaft niil feinem Sohne, dem Bersloibenen,
forl. Der Letztere brachte dasselbe bald >n
außerordentlichen Flor nnd erhielt es so auch
nach dem Tode des Baters, bis vor wenigen

Jahren seine Gesundheit ihn nöthigte, sich
in's Privatleben zurückzuziehen. Er galt als
ein Mann von tadelloser Ehrenhaftigkeit und

großem Gcfchäslstalente.
DerMordbeiFoster's Meadow

nahe View-Jork bildet nach wie vor das Ta-
gcsgefprüch. Frank McConuochie von Brook-
iyn, welcher bekanntlich nach üinem eigenen
Geständnisse das 9 jährige Mädchen Maggie
Bauer vou Foster's Meadow ermordcle, ist
von der Jury von O-ncen's Connly am Mon-
tags-Abende wegen Mordes ersten Grades in
Anklagestand versetzt worden. Am Dienstage
wurde er dem Aisisengenchle vorgeführt nnd
erklärte dort ans die an ihn gestellten üblichen
Fragen: ?Ich habe das Mädchen nicht er-

hat mir mit fofor'igem Aufhängen gedroht,
und da habe ich nothgedrungen das Gestäud-
niß abgelegt. Ich b>n aber nnfchuldig an
dem Verbrechen." Daraufhin wurde er nach
fnncr Zelle zurückgeführl und sein Prozeß für
den Januar-Termin angefetzt. Einem Be-

richterstatter gegenüber hat cr am Mittwoch
die Behauptung wiederholt, daß cr vom De-
tekliv Payne, dcr ihn anfzuhäugcn drohte, zur
Ablezung des Geständnisses gezwungen wor-
den sei.

Ein Pechvogel war der Missonricr
Thomas Graves. Er wollte vor einigen
Jahren das Eiienbahngelnfe bei St. PeterS,
St. Eharlcs-Co., in einem Wagen krcuzen
und geriet!) dabei mit eiuem heranbraujenden
Zuge in Collision. Ein Arm mnßte ihm in
Folge bei dcr Gelegenheit erhaltener Ver-
letzungen abgenommen weiden. Dieser Tage
nnn rersuchte der einarmig: Graves in einem
Hotel zn Troy in Lincoln-Co., ein großes
Slück Beefsteak zu verschlucken, dasselbe blieb
ihm aber im Halse stecken, und er erstickte da-
ran. Die W'.rlhm hatte das Fleisch ihm
schunden wollen, er aber verlaugte zuerst eine

Tasse Kaffee. Das Unglück :rat ein, wäh-
rend der Kaffee von der Wirthin geholt
wurde.

In S ü d-C arolina hielten gestern beide
Parteien das ?Fort."

Telegraphische Tepeschea-
(Lerichte der

.Assoctlrteil Presse» sür den ?^orrespondenteu.»)

JttltUld - Depeschen.

Nus der Bundeshauptstadt.
Washington, I.Dezember. Das

Haus-Eomite über Verwillignngeu hielt heute
eine Sitzung und antorisirte den Repräsen-
tanten Atkins, die jährliche Pensions-Verwil-
ligungs-Bill nach dem Zusammentritte des
Eoug'resses vorzulegen; die Bill verwilligt
K28,'531,000 für den betreffenden Zweck.

Dis NationalschnlS.
Washington, 1. Dezbr. ?Am 1.

Novdr. wurde, wie seit sieberiJahreu gewöhn-
lich bei einer Nationalwahl, eine bedeutende
Reduktion der Schuld gemeldet; man sagte
damals bereits voraus, oaß der 1. Dezember
eine Vermehrung der Schuld aufweisen werde.

Dieses hat sich erfüllt. Die Nationalschuld
hat sich im Laufe des letzten Monats um
K457,602.K4 vermehrt; abermals ein Be>
weis, daß die Schuldbüch'r am 1. November
manipulirl worden sind, um die bevorstehende
Präsidentenwahl zu beeinflussen.
Ein bisher unbekanntes Korallen-

Riff entdeckt.
N e w-N or k, 1. Dezbr. Eine Spezial-

Kabeldepesche meldet: ?Während der Reise
des Bundesdampfers?Gettysburg" vonFayal
nach Gibraltar entdeckte die Mannschaft des-
selben ein bisher unbekanntes ungeheures
Korallenriff unter dem 36.30 Breiten- und
11.28 Längengrade. Der Eapttän brachte
das Fahrzeiig bei dem Riffe vor Anker und
stellte am 17. November eine Vermessung an.
Eine Boje wurde au derStelle zurückgelassen.
Die geringste Tiefe, welche ermittelt wurde,
betrug 180 Fuß, obgleich der Eapitän glaubt,
daß sich die Korallen an einzelnen Stellen bis
zur Meeresoberfläche erbeben. Zwanzig Mei-
len westlich vou dem Riffe war das Meer
16,50» Fuß und zwischen dem Riffe und Kap
St. Vincent 12,000 Fuß lies."

Vermischte Depeschen ans
New Kork.

NewZo r k, 1. Dezbr. Gold eröffnete
zu 108^.

Die Dampfer ?King Arthur" nnd?Zeal"
sind von 'Mttcimeer.Häsen hier eingetroffen.

Der Dampfer ?King Arthur," welcher
aus dem Mittelmeere in diesem Hafen ankam,
hatte am 8., ?. nnd 10. November furchtbare
Stürme auszuhalten und wurde beträchtlich
beschädigt. Am 24. November iras der Dam-
pfer Vielau Paseagoula nach Antwerpen be-
stimmte Barke ?Asia" in sinkendem Zustande
an. Die Mannschaft wurde an Bcrd des
Dampfers genommen und hierher gebracht.

Richter Johnson gab heute in dem Buu-
deskreisgerichte in dem Prozesse der Vereinig-
ten Staaten gegen H. B. Elaflin K Eomp.
um 51,500,000 ein Gutachten zu Gunsten der
Derllagteu ab. Die Klage wnrde von Steuer,
beamten eingeleitet, um die Zahlung der Zoll-
abgaben aufangeblich eingeschmuggelte Waa-
ren zu erzwingen.

Die Zoll - Einnahmen betrugen heute
§281,000.

Der Unterschatzmeister zahlte heute für
Jntereffen 541,000 und sür eingezogene Ob-
ligationen 555.000 ans.

«ynchgerichl.
Cineinnati, i. Dezbr. Ein Neger,

Namens Erutcher, welcher einen Nothzuchts-
Verftlch an einer weißcn Frau verübt hatte,

- wurde gestern Abend von einem Pöbelhausen
in einem Walde nahe Nichollsville aufge-

. hängt.

Aus Washington.

Wafhinglon, 1. Dezbr. -Mit jedem
Augenblick wird cs hier lebendiger und vor-
aussichtlich bereits am ersten sitzungsiaze
ein Quorum beider Häuser des Congrefses
zugegen fein. Selbstverständlich bilden die
Ereignisse im Süden das Tagesgeipräch, und

man giebt sich den mannigfaltigsten Vermu-
thungen über die Zukunst hin. Das Kabi-
net mir feinen zur Genüge bekannten Elcnicn-
tcn ist ersichtlich disponirt, es bis auf's Aeu-
ßerste zu treiben. Mäuner, wie Tast, Robe-
son, Chandler :c., haben sowieso keine politi-
sche Zukunft, und follte felbst im letzten Au-
genblicke Grant zögern, fo wird man ihn durch
Schmeichelei ;u gewinnen fucheu, wie Diefes
zuvor oft genug geschehen ist. Die einzige
Hoffnung beruht heule auf Männern, wie

Conlling, Christiancy, Edmunds:c. Stehen
auch Diese zu Gram, danu ist dcr ?Anfang
vom End- dcr Republik" da. Aufrichtig ge-
sagt, flößen mir die sog. ?conservativen Ele-
mente" des Landes kein Vertrauen ein. Der
Demoralisation des Bürgerkrieges sind eine

Entnervnng und Erschlaffung, der Ansarlnng
der Parteien eine Gleichgültigkeit gefolgt, die
das Schlimmste befürchten lassen. Ich zwnflc
sehr, ob heute Viele ihre Freiheiten noch eines
Tropfen Blutes werth halten. Daß die De-
mokratie mit Nachdruck auftreten wird, ist
schon anzunehmen, und aufrichlig zu wünschen,
daß sie den drohenden Untergang der Re-
publik abwenden möge, selbst wenn es zu die-
sem Zwecke des Vergleiches zwischen den Gut-
gesinnten beider Parteien bcdiirfie.

Die Sprccherwahi beschäftigt in hohem
Grade die eintreffenden Congreßgliedcr. Als
Nachfolger des verstorbenen Kerr w.'rdni Eox,
Randall, Sayler, Morrison, Springer, Cly-
mec und Hewitt genannt. Eine Menge Mir-
giieoer trifft über New-?)ork hier ein und
hat voraussichtlich Hrn. Tilden besucht.
Wahrscheinlich wird die Wahl aus Morrison
odcr Randall fallen. Das Sprecher-Ami ist
diefes Mal von einer Bedeutung, wie viel-
leicht nie zuvor in der Gefchichle des Landes
der Fall war.

Es geht heute das Gerücht, daß die Demo-
kralen einstimmig den Republikaner Contling
von New-Zork als Senals-Präsidenten unter-

stützen wollen, falls diefer anch mir die cnt-
fernteste Andeutung gibt, daß cr mit dem
Graulismus gebrochen hat.

Die Botschaft des Präsidenten ist so ziemlich
sertig. Der Haupttheil derselben soll aus Ea-
leb Cufhlng's Feder geflossen sein.

Es ist bemerkenswerth, daß die republika-

uifchen Elemente des Congreffcs an Organi-
falion den Demokralen wett nachstehen. Als
Führer des Unterhauses ist heule nur uoch der

mittelmäßige Gen. Garfield available. Wäh-
rend Tilden die Geschicke feiner Partei mit

fester Hand lenkt, ist Hayes unthätig, und nur
Granl greift als ex-uMeio-Chef in das Rä-
derwerk der Partei ein. Wenige Tage werden
verläßlicher die Stellung dcr Republikauer
klären.

Stephens von Georgia, der einstmalige

Vice-Präsident dcr südlichen Conföderalioii,
baut uoch immer auf die Mäßigung und Va-
tcriaudsliebc des Nolres. Wenn der Ein-
fluß des Nordens und Westens sich nicht
schnell Geltung verschafft, dann Hai dcr alte
Stephens jedenfalls fehlgeschossen.

In einem mir soeben gezeigten Briese ans
New-Orleans heißt es: ?Das ges amm te
Volt, und ganz besonders das Volk im Nor-
den nnd Westen der Vereinigten Staaten,
muß die Sache der drei Siidstaäten, dic nun

mehr eine eminent nationale geworden
ist, durch seine Vertreter im Cougrefse in dic
Hand nehmen und zum Austrage bringen.
Wir sollten l« dem kommenden großen na-
tionalen Criminal-Prozeffe des Volkes der
Vereinigten Staaten gegen Grant und feine
Mitverschworeucu in Wafhingion nur die
Rollen von St a als - Zeugen spielen,

inzwischen aber Nichts thun, was demselben
cine andere Richtung geben könnte. Ist das
amerikanische Volk noch nicht Willens,
die stolzen Nacken unter die Diktatur eines
rohen Soldaten uud unter das entwürdigende

beugen, fo Wirdes sich selbst,
uud damit cndlich auch Ulis, davon zu befrein:
wissen. Andernfalls theilen wir mit unsern
nördlichen und westlichen Mitbürgern das
Schicksal, das jeder großen Republik aufErden
von jeher beschiedeu war: au der Corruptiou,
an der Schlechtigkeit, an der moralischen
Feigheit ihrer eigenen Bürger zn Grunde zu
gehen."

Der Andianerkrieg.

New - N o"rk, 1. Dezbr. Eine Spezial
Devesche berichtet nähere Einzelnheiten über
das letzte Gefecht d s Gen. Mackenzie mit deu
Indianern. Das Dorf bestand aus 180?200
Hütten, und die Anzahl der Krieger wird auf
400?500 geschätzt. Gen. Mackenzie berichtet,
daß ?5 Indianer getödtet wurden, glaubt ic-
doch, daß wenigstens eine doppelt so starke An-
zahl Todter von dem Feinde weggetragen
wurde. Von den Soldaten wurden sechs
getödtet nnd 25 verwundet. In den Hüllen
des eroberten Dorses wurden verschiedene Ge-
genstände gesunden, welche bewiesen, daß die
Einwohner an dem Gefechte am Rosebud und

der Niedermetzeluug Custer's u. seiner Mann-
schafr beiheillgt gewesen waren. Di-Hütten
nebst ihrem Inhalte wurden zerstört ein-

schließlich des Wintervorraths vou getrockne-
tem Fleische. Ueber 50 Packpserde wurden
von den verbündeten Indianern mit Büffel-
feilen und den werthvollsten Gegenständen in
den Hütten beladen, ehe das Dorf m Brand
gesetzt wurde. Eine beträchtliche Quantität
Munition, welche die Indianer zurückließen,
wurde ebenfalls zerstört. Unter den getödte-
ten Indianern sollen sich drei Söhne des
Häuptlings ?Dull Knise," eines der Promi-
nentesten Krieger der Cheyennes, befinden.
?Dull Knife" befand sich während des Gefech-
tes auf deuchügeln n. munterte seine Krieger
zum Standhalten auf.

Die Getödteten auf unserer Seite sind:
LieutenantJohil A. MeKiuney von der Comp.
M, 4. Cavallerie-Regimcnt; Korporal Ryan,
Comp. D, 4. Cavallcrie Regiment; Soldat
Sullivan, Comp. B, 4. Cavallene-Regt.;
Soldat Beard, Eomp. D, 4. Cavallerie-
Regt.; Soldat Keller, Comp. E, 4.Cavallecie-
Regt.

Verwundet: Korporal Lynn, Comp. M,
Soldat Bück, Comp. E,
Comp. I, 4. Cat'allerie-Regiment; Soldat
Hickev, Comp. H, 5. Cavallerie-Regiment;
Korpora! Cunningham, Comp. H, Soldat
Fillmadge, Eomp. H, 3. Cavallerie-Negt.;
die Soldaten Strecht, Comp. E, McGwin,
Comp. M, Folsom, Comv. H, McMahon,
Comp. M, Fitzgerald, Comp. D, W.Her-
mann, Comp. I,Kearney, Comp. I. Smith,
Comp. B, StcarnS, Comp. I, Reardon,
Comp. M, Hagan, Comp. H, Thompson,
Comp. F, Jofton, Comp. M, vom 4. Ca-
vallerie-Regt.; Sergeant Forsyth, Comp. M,
Korporal Jakob, Comp. I, 4. Cavallerie-
Regiment; Soldat McFarland, Comp. L,
5. Eavallerie-Regiment, und Ahusan Sho-
shone, ein Indianer.

Die Indianer befinden sich jetzt ohne Ob-
dach und Nahrung n. beinahe ohne Kleidung
im Gebirge. Heute Morgen tödteten sie 0
Pserde, um Nahrung zu erlangen. Das
Wetter wird immer kälter u. ein Schneesturm
zieht sich zusammen. Lieutenant McKinney,
welcher in dem Treffen siel, war aus Mem-
phis gebürtig.

Cheyenne, 1. Dezbr. General Mak-
kenzie wird sich mit dem General Crook an
Crazy Womens-Fork vereinigen und die ver-
einigte Truppenmacht wird darauf die Bande
unter ?Crazy-Horfe" angreifen, welche am
Rosebud lagert.

Osstzieller Bericht.
Chicago, 1. Dezember. Der offizielle

Bericht des Gen. Mackenzie ist in dem hiesi-
gen Hauptquartiere eingelaufin. Der Gen.
meldet, daß, während er am 24. November in
südwestlicher Richtung densioux-Paß indem
Big zu maschirte, 5 seiner vo
rausgeschickten Kundschafter ihm entgegen ka-
men und berichteten, daß das Lager der
yennes nur 15?20 Metten entsernt sei. Das
Commando marschirte während derNacht nach
dem Lager, welches es gegen Tagesanbruch
erreichte. Die Indianer wurden vollständig
überrrascht, entflohen aus dem Lager uud

suchten Zuflucht in einer Schlucht. Nach
einem hitzigen Kampfe von einer Stunde und

einer Plänkelei, welche bis Abend dauerte, lie-
ßen die Indianer das Lager im Stich n. ent-

flohen. Der übrige Theil des Berichts ent>
hält nichts Neueres. Gen. Crook zollt, indem
er Gen. Mackenzie's Berich! dem Gen. She.
ridan zustellt, den an demGefechle beteiligten
Truppen die wärmste Anerkennung u. erklärt,
daß diefe den CheyenueS ertheilte Züchtigung
sich als eine heilsame Lektion für alle feindli-
chen Indianer erweifen würde, indem die
Krieger des erwähnten Stammes nicht nur
die tapfersten und kriegerischsten unter allen

- feindlichen Indianern, sondern auch die Ur-
! Heber und Verüber der meisten in der betref-
> fenden Gegend vorgefallenen Raubzüge und

Mordthaten gewesen seien.

Die Präsidenten-Wsl)l.

Tle Situation in Süd - Carolina
nlwcrät'dert.

Leivc AUnea "halten das <Mt."
Eine angeblich- Differenz unter sc»

KavinctS Mitgliedern.

Sckretär Fi,!) M beabsichtigen, zu
rcsiguircn.

W-ltei« Äcrl,andln»gcn vcr Zählunaslxchörvc
in Sicw - Lrlcans.

Ein Rundschreiben des <somitc's
der nördlichen Tcmokraten an

das amerikanische Volk.

durch beglaubigt! Äldlchristen »er

Wallberichte bewiesen.

Tie Sachlage in Florida.

W a 112 ?"n g?o n/den 1. Die
gestern Slbend vom General Sherman an >
General Ruger in Columbia geschickten De-
Pefckini find noch immer ein Gebcimmß. Die
Beamten des ttriegsdcpartemcitts find fehr
unminheilfam nnd weigern sich, gegenwärtig
irgend welche Angaben über die Angelegen
heil zu machen. Das Äabinn, welches zur
Zeit in Sitzung i'i, wird wahrscheinlich
über das fernere Berballen des Militärs
emfcheiden, nnd die Enlscheidnng wird von
den heute stattfindenden Ereignisse» aichän'
gen. Man glaubt, daß die schon an den Be-
fehlshaber in Columbia abgeschickten Depe-

schen denselben benachrichtigten, das? er nach
Schlusz der KabinNsfitzniig fernere Berhal-
luugsbefehle erhalten wurde.

Washington, 1. Dezember. Der
heutigen Kabinetssivung wohnten sämmtliche
Mitglieder bei, uud die Berathung dauerte 3
Stunden, nie Hauptfrage, welche besprochen
wurde, betraf die Ereignisse iu der Hauptstadl
von Snd-Earolina und solgende Depesche,

welche General Ringer hente an General Sher-
man abschickte : ?Columbia, S. - C., l.
Dezember. Ich habe nnch gleich von vorn-
herein sorgfältig aller Einmischung in die
Organisation des Unterhauses von Süd-
Carolina einhalten. Ich stellte auf Aufforde-
rung des Gouverneurs Ehamberlain und da

es mir felbst Behufs Aufrcchierhaltittig des

Friedens nothwendig schien, dem
Kapitale aus, jedoch weder in der S.mats-
kammer, noch in der NevräfnttanleuhaUe.
Es ereignete sich, daß Schiidwachen eine
Zeitlang an jeoer Seite der Thüre der Reprä-

sentanten-Halle aufgestellt wurd?n, was
durch solgende Umstände verursacht wurde:
Ein vor der Thüre be,indlicher Mann, welcher
das Recht beanspruchte, die Certisikate der sich
als Mitglieder meldenden Per'oiien zu prii-
seu, welcher jedoch, wie ich glaube, keine ge-
setzliche Autorität für feinen Anspruch halte,
forderte den Befehlshaber der im Korridore
befindlichen Gruppen auf, rhu zu unterstützen,
indem er so bedrängt werde, dasz er nicht :m
Stande sei, seine Pflicht zu erfüllen. Die
Soldaten wurden daraufhin au der Thüre
aufgestellt. Sobald ich den Umstand crsnhr,

befahl ich. daß die Schildwaciieu eutferitt
würden, da ich dem Gouverueur schon früher
mitgetheilt hatte, daß ich meine Aktion auf
Erhaltung des Friedens beschränken würde.
Während d:r Anwesenheit der Soldaten wur-
den mehrere Personen, welche Mitglieder des

Hauses ,u sein beanspruchten und von dem

Obergerichie des Siaatcs ausgestellt!: Certlfi-
kale vcrzeiaten. am Eintritte verhindert.
ThoS. A. Ruger."

Nach Ende der Sitzuug wurden mehrere
Mitglieder des Kaviuets um das Resultat ih-
rer Berathuugnl befragt, weigerten fich jedoch,
die geringste Mittheilung zu machen. Es ist
jedoch ermittelt, daß weitere, wichtige

tioueii dem Geuerak Rugcr zugeschickt worden
sind.

W afh i u gto u, l. Dezember. Ein
Gerücht, daß iu den heutigen Kabinetsvcr-
hauoluugeu bezüglich der lu Süd-
Carolina kein Eiiiveriläuduiß erzielt worden
fei, erregt viel Anflehen. Es verlautet, daß
Sekretär Fish der Politik der Administration
in dieser Beziehung opponirt, nnd man will
sogar wissen, dazz der sckretär abzudanken
beabsichtigt. Es ist unmöglich, die Wai>rheil
des Gerüchts zu ermitteln; der letztere Theil
desselben findet jedoch wenig Glauben.

Colu in btä, l. Dezember. ?Die Situa-
tion ist unverändert; beide gesetzgebende Kor-
per siud seit l 2 Uhr gestern Mittag in der
Repräsentantenhalle ,u Sitzung. Verschiedene
Borlchiäge iu Bezug auf einen Compromiiz
blieben ohne Refittlat. Es ist jetzt Uhr,
und die Buudestruvpen haben sich nicht ein-

gemischt. Tie demokratischen Mngiicder aus
Edgesield uud Laurens befinden sich noch ans
ihren Sitzen. Tie Demokralen siud zuversicht-
lich uud behaupten, daß die Bundesregierung
die Entscheidung des Lbergerichls nicht igno-
rireu kaun. Es ist jetzt wahrscheinlich, baß
mehrere Republikaner mit den Demokraten
stimmen werden; in diesem Falle wird die
ganze Frage in kurzer Zeit entschieden sein.

Washington,!. Dezember.?Eine um
6 Uhr heute Abend von Columbia abgeschickte
Depefche meldet: ?Die Sachlage ist unverän-
dert; beide Parteien des Hauses erwarten

nillitärifche Einmischung. General Rnger

hat bis jetzt leine Drohung in Bezug auf die
Ausschließung der Mitglieder aus Edgefield
und LaurenS uoch nicht ausgeführt. Es wird
kaum eine Veränderung vor morgen ein-

treten."
Columbia, l. Dezember. In der

Situation ist noch immer keine wesentliche
Veränderung eingetreten. Beide Parteien
haben den Vorschlag genehmigt, daß beide
Häuser gleichzeitig bis um l 2 llhr morgen
Mittag vertagt werden und sich sodann wie-
der unter dem ?Status quo" versammeln
sollen. Das Uebereinkommen wird in Kraft
treten, sobald sich General Ruger mit dem-
selben einverstanden erklärt. General Ruger
verweigert jedoch seine Einwilligung nnd

eriläri, er müsse seinen Befehlen gehorchen,
im Falle er solche aus Washington erhalte.
Es ist deshalb nicht wahrscheinlich, daß erne
Vertagung zu Stande kommt. Medrer? rep.

Mitglieder haben ihren Entschluß erklärt, die
Mackey'sche Faktiou zu verlassen und zu den

General Zohnsan gicM dem TelrcUir

umbi o, S.-C., I.Dezember.?Zu
derselben Zeit, in welcher die HH. Hampton,
Gordon und Haskell ihren Bries an den Gen.
Ruger auffetzten, fchickle General BraNeq
Johnson, welcher den Distrilt Richmond
in dem StaatSsenate von Birgin-eu vertritt,
und welcher mit dem Sekretär Cameron IN

Princeton war und seitdem immer in srennd-
schzftlichkii Beziehungen zu demselben ge-
standen hat, eine Depeiche an den KriegSsekre-
tär Betreffs der Sachlage iu der Repräsen-

tantenhi.lle. Er erklärte, daß zwei Häuser zu
gleicher Zeit unter dem Vorsitze bciderSprecher
in Sitzung seien und die Rechte ihrer respekti.
ven Parteien besprächen; daß keine Gefahr
nncs Friedensbruches drohe; daß die Diffe-
renzen, wenn sie überhaupt gelös't, aus sried-
lichem Wege gelös't werden würden; daß die
Erledigung der Streitfragen bezüglich der
Gesetzgebung ganz und gar in keiner Verbin-
dung' mit der Erwählung der Präsidenten-
Elektoren nud Eongreßmitglieder stehe, son-
dern daß die Frage nur Staatsangelegenhei-
ten berreffe. General Johnson erklärt feruer,
daß der Kriegsjekretär aufgefordert werden
würde, daS Militär ciu'chrcileii zu lassen,
unter dem Vorwanoe, daß ein Friedensbruch
in Aussicht stehe. Gen. Johnson verpfändet
fein Wort, daß nicht die geringste Gefahr einer
Ruhestörung existire, uno fordert deu Sekre-
tär als gesetzlichen Rathgeber des Präsidenten,
als Ches der Armee und als Bürger auf, die
Einmischung des Militärs zu verhindern.

New -> i'jork, 1. Dezember.?Der Corre»
spondeut der ?Tribüne" in New - Orleans
meldet daß das der St mmenzählung bei-
wohnende Eomite der Republikaner iu nächster
Woche abreiien und einen vollständigen Be-

richt der Verhandlungen, vom republikani-
schen Standpunkte aus abgefaßt, mitnehmen
wird. Derselbe wird von sämmtlichen Mit-
gliedern, welche auf Aufforderung des Präsi-
denten nach New-Oileans gingen, uulcrjchrie-
beu und durch Sherman dem Pcäsi-
denlen vorgelegt werden. Man glaubt, daß
der Präsident diesen Bericht nebst den beige-
fügten Affidavits?über 1000 an der Zahl-
dcinCongresse mit einer Extrabotschaft vorlegen
wird. Die Demokralen werden, sobald das

Werk der Zählnngsvehörde beendet ist, dem
amerikanischen Volke ihre Ansichten über die
Verhandlungen mittheilen. Sie behaupten,
daß Tilden ehrlich im Staate gesiegt habe.
Die Demokraten haben alle bis jetzt geprüfte
und angenommene Wahlberichte heute Nach-
mittag zusammengestellt: in 23 Kirchspielen

Nummer 289.
wird das Nefnllat nicht angefochten, und in
diesen hat dic Behörde eine Maiorität von
7027 Stimmen für Haycs nnd von KB2A
für Packard heransgczählt. In 28jnrchfpiclen,
einschließlich von Oilcans, in welchen das
Resultat bestritten wird, und deren Berichte
noch von der Behörde zu prüfen sind, beträgt
die Majorität de« thatsächlich abgegebenen
Votums für Tilden?sogar ohne das Volum
mehrerer Bezirke, dcrc'u Berichte von dcn
Superviforen eiflnimächlig zurückachaltcn
werden 12,207 Stimmen uud die Majori-
tät für Nicholls Tas Rcfiillal iu 7
»tirchspiclcn fünf demokratischen und zwei
republikanischen ist von der Behörde noch
nicht mitgetheilt worden, obgleich die Berichte
schon längst cingcgangcn nnd cröffnet wurdcn.
Tie obigen Zahicn sind im Wesentlichen die-
selben, wie diejenigen, welche das dcmotrati-
fche Comiic vor -wer Wochen vcröffnittichle.

Die Stimiilcnjähluiig i» Ncw-Lrlcauo.
New- O rl c aiiS, l. Dezember. - <in der

heutigen Sitzung der Behörde war das repu-
blikanische Comite nicht anwesend. Zwei
Stimmkäfleu aus Ost-Batowßonge wurden
geöffnet und ergaben 437 Stimmen für Til-
den nnd IS sür Hayes. Die Behörde vcrrich
rete nur wenige Geschäfte nnd vertagte sich
fodann bis morgen.

Achtb. John Sherman, Vorsitzer des repub-
likanischen Comite'S, schickte gestern dem Achtb.
John W. Palmer, dem Vorsitzer des dcmo
kra'ischen Comite'S, ein Schreibe», in wel-
chem er erklärte, daß er beabsichtige, dem Prä-
sidenten Abschriften aller vor der Behörde
deponirten Zeugenausiageii zu übermitteln,
jedoch keine Abschriften des in Sachen der
Demokraten abgelegten Zeugnisses erhalten
könne nnd deshalb das demnkratischc Comite
bäte, ihm die gewünschten Abschriften ;u be-
sorgen.

Hr. Palmer beantwortete heute das Schrei
beu und erklärte, das demokratische Comite
wünsche, daß alle Thatsachen bezüglich der
Wahl in Louisiana dem Volle mitgetheilt
würden. Aus Hrn. Shermaii's Schreiben
ginge jedoch nicht hervor, daß die Zeugenaus-
sagen dem Volke vorgelegt werden sollten,
und das demokratische Comite sei deßhalb ge-
zwungen, abznichlagen, als Vermittler zwi-
schen dem Präsidenten und den Personen,
welche von dem Volke Louisianci's zu Clekto
reu erwählt zu fein beanspruchen, aufzutreten,
und bedauere, daß die Republikaner den an-
fänglich von den Demokraten gemachten Vor-
Ichlag Betreffs gemeinschaftlichen Handelns
abgeschlagen haben.

Das Comite der nördlichen Demokraten
veröffentlichte heute folgendes
viunoschrciben an das Volt der Ver. Staaten:

?Vi »!w-OrleanS, 1. Dezbr.?Als wir

uns nach unserer Ankunft iu dieser Stadt den
Beamten, welche die Wahl in die'em Staate
controliren, zu nähern versuchten, entdeckten
wir, daß sie sämmtlich einer Parin angehör-
ten nnd daß sowohl die Wahl-Superviioreu,
wie die Zählungsbehörde nur aus Rcpubli
kauern bejlandnt. Durch diesen ungünstigen
Umstand beeinflußt, richtete sich unsere Hoff-
nung auf die promineiiteu Herren, welche von
dem Präsidenten ernannt wurden, um der
Zählung beizuwohnen und darauf zu achten,
daß die Arbeit ehrlich und unparteiisch verrich-
tet würde. Wir luden dieselben am 11. No-
vember zu einer Coufcreiiz ein, welche jedoch

Besitz aller in den offiziellen Doluniclilc»
cnikalteueu Thatsachen zu gelangen.

Wir besitzen beglaubigte Abschriften der
vou den Wahl-Commissärcn eines zeden Ab-
stimmnngsplatzes iu dein Staate eingereichten
Duplikat-Berichte. Aus denselben gehl hervor,
daß die demokratischen Elekiorcn solzcude
AnzahlStimmen erhielten: McEnern »3,712,
Wykliffe 83,830, St. Martin 83.N7K, Pocke
83,529, Deblanc 83,KK7, Seay 83,842, Cobb
83,579, Eroß 83,652. Die republikanischen
Elektoren erhielten: Kellogg 77,!52, Bnrch
77,!4-I, Joseph 74,88», 'Sheldon 74,844,
MarH 75,224, Levisse 75,370, Brcwster
75,457, Jeffrion 75,557 Stimme». Das
Resultat bezüglich der Elektoren, welches aus
den in unserer Gegenwart durch die Zäh-
lnngsbehördc eröffneien Wahiberichtcn eitt-
uommcn wurde, ilt folgendes:

Demokratische Cleltoren: MeEnery 82,223,
Wykliffe 82,326, St. Marlin 82,!2!>, Pocke
32,036, Deblanc 82,065, Seay 82,242, Cobb
81.L50, Eroß 82,10!'.

Republikanische Elektoren: Kellogg 77,023,
Burch 71!,!>83, Joseph 74.K42, Sheldon
74,078, Marks 75,087, Levisse 75,157, Brew-
ster 75,270, Jeffnon 75,3!>0.

In den meisten Fällen stimmen die von der
Behörde geöffneten Berichte mit den beglan
bigteii Abschriften in unserem Besitze üverein.
Der hauptsächlichste Unterschied wurde dadurch
verursacht, daß die Supervisoreü zu Ost-
Baton-Rouge, Tangipakoa uud Orleans un-
terließen, Berichte ans allen Bezirken einzu-
reichen. In 35 von d>n3B Staaten der Union
würden die obigen Zahlen maßgebend uno
entscheidend sein, und Niemand würde besirei
ten, daß Tilden und Hendricks zu dem Elelto-
ralvoium des Staates berechtigt seien. In
Louisiana ist jedoch ein Tribunal eingesetzt
morden, welches schon bei einer früheren Gele-
genheit den an den Ltimmlästen ansgespro-
chenen Willen des Volkes mißachtet här, und
welches jetzt die Macht beansprucht, das Re-
sultat der letzten Wahl nach Belieben zu
ändern. AiigesichtL aller Umstände fühlen wir
uns veranlagt, zu erklären, daß daS Resultat
nicht ohne eine flagrante Verletzung des Gei-
stes und des Buchstabens des Gesetzes umge-
stoßen werden kaun. In mehreren Fälicn sind
Unregelmäßigkeiten Seitens der Beamten,
welche die Wahl eontrolirteii und die Berichte
erstatteten, vorgefallen, allein dieselben verän-
dern das Resultat nicht wesentlich.

Was Gewalt , Elnschiicht.ruug u. i. w.
anbelangt, so wurden von beiden «eiten
Zeugenaussagen vorgebracht, dieselben sind
jedoch nicht von einem Charakter, welcher das
allgemeine Resultat beeinflussen könnte. Die
meisten vorgefallenen Gewaltthaten, wie z.
B. die gegen Henry und Eliza Pinkstoii ver-
übte, standen nicht in der geringsten Verbin-
dung mit der Politik. EZ ist ein bedeutungs-
voller Umstand, daß in den Kirchspielen, von
welchen mau behauptete, dag Stimulgeber
durch Einschüchterung am Stimmen verhin-
dert worden seien, die Anzahl der abgegebenen
Stimmen so groß ist, als bei irgend einer
früheren Wc.hi, und daß im ganzen Staate
1500 Stimmen mehr, als je zuvor, abgegeben
wurden. Eine ehrliche Zählung sogar unter
den Gesetzen von Louisiana kann die Majori-
tät Tilden's, wie sie aus den ?Pnma Facie "

Berichten hervorging, nicht bedeutend rednzi-
reu.

Ao!>>, M. Valmer,

M.Äigicr',
<«eo. B Sm.tl,,

H. ,tz. Wation "

Verhandlungen vcr in

Tallahas! ee, Fla., l. Dezbr. -Die
Behörde trat um 10 Uhr zusammen. Die
Republikaner führten mehrere Zeugen aus
Aiachua vor. Der Rege» Vance, Elerk d s
Bezirkes Archer, schwor, daß die Wahl ehrlich
abgehalten und daß 535 Stimmen in dem
Bezirke abgegebeu wurden, daß die Certifikate
diese Anzahl Stimmen angaben und von den
Inspektoren Moore und Dükes unterschrieben
wurden. Das Kreuzverhör dieses Zeugen er-
gab, daß er ungefähr einen Monat vor der
Wahl im Bureau der County-Commissäre
angestellt wurde, daß ein '"r-eüv-Ltieer" oe
halten wurde, welcher verschwunden ist, daß
der Stimmlasten am Abend nach der Wahl
nach Bance'S Hans gebracht wurde uno bis
Morgen daselbst blieb.

Am Morgen wurde der Kasten in einem
Korbe nach dem GenchtSgebäude getragen.
Der Neger P. H. Black, ein auderer Wahl-
Inspektor zu Ärcher, beichwor ebenfalls, daß
535 Stimmen abgegeben worden seien.?Die
Demokraten erhoben Einwände gegen das
Votum von Duval-Coiintii und erklärten,
daß 53 nicht-registrirte Bürger, sowie N! In-
sassen des County - Gefäiigiiisscs und >0 ehe-
malige ZuchlhauLsträstingc daselbst gesummt
hätten, und daß das einzige demokratische
Mitglied derCouiity-Zählttiigsbehördc gerade
vor der Wahl abgesetzt worden sei, um den
Radikalen Gelegenheit zu Betrügereien zu
geben. Die Republikaner erhoben Einwand
gegen 29 Stimmen in Nassau- uns 23 in
Duval-County, weil Eiseubahnbennte ihre
untergebenen Reger unter Drohung sofortiger
Entlassung gezwungen hätten, deniolrattsch zn
stimmen. Die Republikaner erhoben seiner
Einwand gegen das Votum von Jackion
Couuly wegen Einschüchterung und Betrug.
Ex Coiigreßttiilglied Walls >,Rep.) beschwor,
daß er dem Reger Dukes niemals K2-> ange-
boten habe, wenn er das gestern erwähnte
Affidavit unterzeichnen wolle, daß er jedoch
mit Beiton nach Dukes' HunS ging, um den
Letzteren zu überreden, zu unterjchrciben; daß
Dukes erklärte, er würde in der Stadt unter-
zeichnen. Als sie die Stadt erreichten, ging

Dukes mit Belton nach dem Biirean des
Letzteren.

Belton kam nach etnigeb Zeit zurück nnd
erklärte, daß Dukes fein Kreuz als Unterschrift
unter das Dokument gesetzt habe. Majo.'
McCane (Neger) beschwor, daß er am 13. d.

M. in Belions Bikcaii war und milanfah,
daß TukeS sciu Krcuz uuicr ein Affidavit
setzte, welche« ihm vorgelesen worden war.
Das Assidavit bezog sich auf Betrügereien,
welche angeblich vou Demokraten in dem Be-
zirke Archer verübt wurden. Die Behörde
vcrtagic sich daraus bis morgen. Nach i/er
morgen stattfindenden Sitzniig werden keine
wetteren Schrinstüile von der Behörde ange-
nommen.

Zvcucrdvrttni» »n
N e :v-O rleans, l.Tezbr.?An der Ecke

van St. Beruard- und Claiboruestraßc brach
heute Morgen Feuer ans. Tie Flammen
haben die Csplanadcstraße erreicht und über-
schritten iino grnfen gegenwärtig (12 Uhr
MittaqS) immer weiter um sich. Drei Hau-
fcrgeviene sind bis >ctzt zerstört worden.

Ciü c! iiIi al i, l.Tezbr.? Eine Spezial-
Tepcsche der ?TttiieS" meldet, daß seit 7 Uhr
heule Morgen eine verheerende Feuersbrunst
in Ncw-LrleanS wüthet. Tie ganze Feuer-
wehr ist aui den Beinen, kann >edoch wegen
Wassermangels liichtö ausrichten. Man hoffie,
die Flammen an der Csplanadestraße zum
Stillstände;n bringen.

N e w - O r l e a n s> l. Dezember.
weit bis jetzt ermittelt ist, wurden SO Häuser
an Eolnmbl'sstraße, 2-t an Roberlsonslraße,

an Viiierestrasze, 3 an Marienstraße und
l l an ESplanadestraße, darunter die St.
Annen öiirche, durch die heute Morgen hier
ausgebracht»« Feuersbrnnst zerstört. Unter
den Häusern a» Esplanadestraße, welche den
Flammen zum Raube sielen, besauden sich
sie prachtvollen Wohngebändc der HH. Au-
guste, Amadee, Cvulene, Abrains, Roeca,

und Erozat. Tie meisten der einge-
äscherten Häuser waren jedoch kleinere Wohn-
gebäudc, und Hunderte von armen Leuten
büßten ihre ganze Habe ein. Leon Titrienx,
ein Mitglied der Feuerwehr, brach sein Bein
an drei verschiedenen Stellen. Ein Neger,
welcher dabei ertappt wurde, a>« er nnWohn-
haus während der Feuersbrunst anzündete,
wurde auf der Stelle erschossen. Ans einen
anderen Neger, we'cher im Begriffe war, das-
selbe Verbrechen zu verüben, wurde ebensaUS
geschossen. Der Schuß ging «edoch sehl, und
der Brandstifter entkam.

N e w-O rleaii?, :. Dezbr. ?JmGanzeir
wurden 112 Häuser zerstört. Der Verlust be-
trägt zwischen H3OOMO und Htl>0,00t); die
Versicherung lliizesähr 50 der ab-
gebrannten Häuser wurden von IM Familien
bewohnt, welche beinahe ihr sämmtliches Ei-
genthum, Viele derselben sogar ihre Kleider,
verloren.

Während des Brandes wurden 25 Feuere
wehrmänner verwundet, etliche derselben ge-.
sährlich. Der Bericht, daß ein Neger erschossen
worden sei, beruht aus einem Irrthume. Ein
Polizist schoß auf einen Neger, ohne ihn zn
«reffen. Ein Mann fiel ans einem Wagen
und brach das Genick.

Brände^
L o lld o 11, Out., l.Dez.? DaS?Osborne

Honse" und drei daranstoßende Gebäude
brannten heule Morgen nieder. Verlust
H2SMO.

New ors, i. Tczbr. ? In Englcwood»
N.-J., wurden heute mehrere Wohnhäuser
nngcäscherl. Der Verlust beträgt 520.000.

Tr eu i o ii, Out., l. Dezbr.' Die von
den HH. R. Graß, I. A. White und Johir
Üliiller ciugenomiiieueii Läden wurden heute
Morgen durch Feuer zerstört. Verlust K20,-
o»<>.

C o uu c i l Bl u sfs, Ja.» I. Dezbr.
Die hiesige Ackerbau-Maschinenfabrik brannte
heute Morgen nieder. Verlust »35,000, Ver-
sicherung

C h i c a g o, t. Dezember. Das gestern
Abend stattgesiiutenc Feuer verursachte nicht
soviel Schaden, als man anfänglich auiiahm.
Die Verluste sind folgende: Joseph Matlison
«20,000; Shearman, Hall Eool H35.000;
Geo. Roß K>Lomp. tz:'>0,000; Geo. H. White
«5 Comp. Kit'.,ooo. Der Toralverlnst belauft
sich aus ungefähr Kl 10,000.

Ter Geldmarkt»
N e w-?) o rk, l. Dezember.?Geld leicht

zu s?«!. Wechsel flau zu 4.82. Gold schloß
heule zn l»8j-9. Bundes - Obligationen

neue Ailiiscr 112 ; 10.-loer Coupons
I I!>i. Aktien lebhaft und fest; N.-?).
Central I0u>; Erie Lake Shore 55j;
Jlls. Central 70t; Pittsburg 834; North-
Western 35z; Orior. 51); Nock-Island ööj,

Unterschatzamts-Bilanz: Gold 555,88!',»
l!83; E0uraut.D42,396,73!».

Ä<rmisci»te telegraphische
Depeschen.

Die Gesetzgebung von Rhode-Island
hat den Republikaner Ach'b. W. S. Slater
an Stelle des Hrn. Corliß znm Elektor er-

wählt. Letzterer irar bekannilich unzulässig,
indem er als Ausstellung«.Cominifsär fiin-
gute.

ChaS.B.Wilkinfon, ein frühererSteue»
Einnehmer in St. Joseph, Mo., welcher die

Regierung um LBOOO betrogen halte, wurde
gestern zu zwe-iähriger Zuchthausstrafe und
Rückerstattung der uittcrschlagcnni Summe
vernriheilt.

Der Wahieontest zwischen dem Repnb-
litauer Melcalfe iino dem Demokralen Frost
in St. Louis ist noch immer nicht entschieden.

Neu? Anzügen-
(stlkich:cculitt sür schwere Mä^rn.

6c
Groeerie - Händler,

ord - E h leS-S t r a ß e ,

SiUelntgc tn Maryland j
für

Moet Ehaudou'S Champagner;
R. BrüiiiiighanS' Burgunder und

E. Lauteren L- Sohn's lloi-K.Weiiie.
i.sii-'it!'.)

Die Schlackt gewonnen

Nr. West-Baltilnore - Ttraße!

Große Eröffnung eines völlig neuen Borraths
von Damen- u.Herren Garderobearrikeln,

welche mit großer Sorgsalt aus-
gewählt wurden und im Detail

zu Engrospreisen verkauft
werde».

Ferner eine nol 1 ständige Au s-
wahlvon Besatz,

S!ickerci<Ärtireln, Spitzen, Band ic.

seil»», »a cs leine -viiUie , Waaren zii jcizcn.
"

''»S.BZ ji-B ->lli or« r

Anwelerie, <Sold- n.
SL'brrivaarkn.

W.F. Msi'mg. 280
BLLigl Billig! Ntllt,!

Nassioe Galdwaurrn I
Massive SUbttwastt« :

Aiktttrt« Waa,«»i

N»<rtea«tsche und europStsL
Uhren.

WO W-M-Mmor-Sr-Se.
tDezi.tZM-IIZ


